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Das war unser letztes Spiel gegen Baunatal II 
 

Torgranate vom 9.11.14 
Verbandsliga: Steinbach ganz souverän 
Kvaca mit Traumtor 
 
Petr Kvaca (rechts) traf aus gut und gerne 40 Metern. Foto: Charlie Rolff 
Mit einem souveränen Auftritt hat der SV Steinbach die drei Punkte vom 

Auswärtsspiel bei der U 
23 des Regionalligisten 
KSV Baunatal mit nach 
Hause gebracht. Am 
Ende gewannen die 
Steinbach klar mit 4:1 
(2:0), was auch dem 
Spielverlauf entsprach. 
Dabei waren die 
Umstände schon 
kurios: Denn zunächst 
standen die 

Steinbacher an der eigentlichen Spielstätte am Baunsberg. „Da war aber 
alles verschlossen. Als wir dann ins Parkstadion gefahren sind, haben wir 
erfahren, dass auf Kunstrasen gespielt wird. Informiert wurden wir vorher 
nicht darüber, aber das ist letztlich auch egal“, sagte SVS-Trainer Karl-
Josef Müller, dessen Elf zu keiner Sekunde etwas anbrennen ließ.  
 
„Wenn wir ein bisschen konsequenter sind, dann machen wir bis zur Pause 
vier, fünf Tore. Ob Münkel, Kvaca oder Paliatka – sie alle sind alleine auf 
den Torwart zugelaufen und haben die Dinger nicht gemacht. Wir hätte viel 
früher viel deutlicher führen können“, so Müller.  
 
Die Grundlage für den Dreier legte Steinbach dennoch schon in der ersten 
Halbzeit. Wichtig war der Führungstreffer durch Petr Kvaca, der per 
Flachschuss schon nach 20 Minuten die Weichen auf Sieg stellte. Und 
noch vor der Pause war der Drops weitgehend gelutscht, als Florian Münkel 
auf 0:2 erhöhte.  
 
Das Zuckerstück kam aber erst nach der Pause in Form des 0:3. „Das war 
ein echtes Traumtor“, frohlockte Müller über den Treffer von Kvaca. Der 
hatte erkannt, dass Baunatals Torwart viel zu weit vor seinem Tor stand. 
Aus 40, 45 Meter nahm Kvaca Maß und traf mit einem strammen Heber, 
der an die Unterkante der Latte ging.  
 
Durch ihre beiden Doppelpacks von gestern kommen Florian Münkel nun 
schon auf 18 und Petr Kvaca bereits auf 15 Saisontreffer.  
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Baunatal II : Bauernschmitt; Macioschek, Löber, Diehl, Puzik, Melake, 
Cetinkaya, Zappe, Norwig, Frerking, Kominov (46. Gönmez).  
Steinbach:  Motzkus; Bott, Becker, Trabert, Fladung (75. Wiegand) 
Terentew, van Leeuwen, Paliatka, Rohde (78. Rübe), Kvaca (67. Krimmel), 
Münkel.  
Schiedsrichter:  Nico Pohl (Frankenberg). Zuschauer: 70. Tore: 0:1 Petr 
Kvaca (20.), 0:2 Florian Münkel (35.), 0:3 Petr Kvaca (65.), 1:3 Sefa 
Cetinkaya (67., Foulelfmeter), 1:4 Florian Münkel (90.). Gelb-Rote Karte : 
Sefa Cetinkaya (Baunatal, 73.). 
 
 

So spielte unser heutiger Gegner zuletzt 
 

HNA vom  17.05.15 - 21:45 on Gregory Dauber 

Minimalziel erreicht  
Trafen sich des 
Öfteren: Der eine, 
Baunatals auffälliger 
Ture Ott (links), sorgte 
dafür, dass der andere, 
nämlich Junglöwen-
Keeper Tobias 
Schlöffel, einiges zu 
tun hatte. Nur einmal 
überwand Ott Torwart 
Schlöffel, der eine sehr 
starke Partie machte. 

Foto: Fischer 
Kassel. Die Ausgangslage für die Reserve des KSV Baunatal war klar: 
Gegen den KSV Hessen II musste mindestens ein Punkt her, um noch 
echte Chancen auf den Klassenerhalt in der Fußball-Verbandsliga zu 
wahren. Mit einer Schlussoffensive erreichten die VW-Städter das 
Minimalziel, die Kasseler können sich mit dem 2:2 (1:1)-Unentschieden 
sogar glücklich schätzen. 
„Ein wichtiger Punkt, ja, aber eigentlich zwei verschenkte Punkte, wenn 
man die Vielzahl unserer Chancen betrachtet“, störte sich Baunatals 
Trainer Bernd Bilsing am Ergebnis. Die Mannschaften zeigten von Anfang 
an, dass beide das Spiel für sich entscheiden wollten. Nach einer 
Kopfballverlängerung vom Baunataler Felix Schäfer tauchte sein Mitspieler 
Ture Ott frei vor Tobias Schlöffel im KSV-Tor auf und ließ dem 
Schlussmann aus kurzer Distanz keine Chance (3.). Die Gäste zeigten sich 
unbeeindruckt und suchten ihrerseits das Heil in der Offensive: Eine Flanke 
von Muhammed Gülsen nickte Tobias Bredow unbedrängt zum schnellen 
Ausgleich über die Torlinie (5.). 
Es entwickelte sich eine unterhaltsame und teils hitzige Partie, ein weiteres 
Tor von Ott wurde wegen Abseitsstellung richtigerweise nicht gezählt. In  
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 der 21. Minute war es wieder der auffälligste Baunataler Akteur Ott, der für 
Gefahr vor dem Gästetor sorgte. Die Flanke von Florian Heussner setzte 
Ott aber an die Querlatte. Zuvor hatte Alexander Schüler den Baunataler 
Keenoch Sebastian Finke per Direktabnahme geprüft (17.), ein Freistoß 
von René Ochs zwang Finke später nicht zum Eingreifen (23.). 
Das erste Ausrufezeichen im zweiten Durchgang setzte wieder Ott, sein 
Schuss aus 25 Metern lenkte Torwart Schlöffel an den Außenpfosten (59.) 
Der 2:1-Führung für den KSV Hessen durch Mergim Hajzeraj ging dann 
eine schöne Kombination zwischen Hajzeraj und Schüler voraus (65.). 
Als noch eine Viertelstunde zu spielen war, drehte Baunatal nochmals auf. 
Die Gäste verdankten es in dieser Phase Torwart Schlöffel, noch in  
Führung zu liegen. Schlöffel rettete gegen Ott (76.), Schäfer (79.) und 
nochmals Ott (82.). Nach einer Rettungsaktion von Schlöffel foulte 
Junglöwe Oliver Scherer Baunatals Martin Wengerek im Kasseler 
Strafraum, Antonio Bravo-Sanchez verwandelte den fälligen Strafstoß 
sicher (83.). Spätestens nachdem Schlöffel in der 90. Minute abermals 
gegen zwei Baunataler rettete, war er der beste Kasseler auf dem Platz. 
„Die agile Baunataler Offensive im Schach zu halten, ist nicht so ganz 
einfach“, kommentierte Spielertrainer Jens Wörner die zahlreichen 
Möglichkeiten des Gegners. 
 

 

 
Golden Card  - Mit Herz und Verstand - 

 
Der  Weg ist das Ziel 
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KSV Baunatal U23  
Zugänge : Finke (eigene erste Mannschaft), Dönmez (Eintracht Baunatal), 
Frerking (Sport Kassel), Jususofski (Wilhelmshöhe ), Klingmann, 
Bauernschmidt (beide eigene Jugend),  
Abgänge :  Bojic (Rothwesten), Breidt (Eschenstruth), Melake, Fredrich, 
Iksal, Köhler (beide Ziel unbekannt).  
Tor:  Finke, Klassmann, Bennefeld.  
Abwehr:  Weyss, Puzik, Macioschek, Bojic, Böker, Löber.  
Mittelfeld und Angriff : Frerking, Ulas, Dönmez, Bauernschmidt, Sarioglu, 
Klingmann, Köhler, Zappe, Kominov, Kaminov.  
Trainer :  Bernd Bilsing (wie bisher)  
Meisterschaftsfavorit  Hünfeld, Borussia Fulda 
Eigenes Saisonziel:  : Klassenerhalt   
 

Torschützen KSV Baunatal II  2014/15  Tore  
1 Denis Kominov  8 
 Sefa Cetinkaya  8  
2 Antonio Bravo-Sanchez  6  
3 Lars Frerking  4  
4 Maximilian Norwig  3  
 Ture Ott  3  
 Felix Schäfer  3  
 Steffen Klitsch  3  
5 Tom Samson  1  
 Dragan Ljoljo  1  

 

23.5.2015 SV Steinbach KSV Baunatal II 
Chancen gegeneinander 65,58 % 34,42 % 
Tabellenposition 3 14 
Pkt. 57 29 
Spiele 30 30 
Pkt. pro Spiel 1,90 0,97 
Siege 17 (56,67 %) 7 (23,33 %) 
Niederlagen 7 (23,33 %) 15 (50,00 %) 
Tore 79:45 46:67 
Tore pro Spiel 2,63:1,50 1,53:2,23 
Höchster Sieg 6:0 gegen TSV 

Rothwesten (H) 
5:0 gegen BC Sport 
Kassel (H) 

Höchste Niederlage 0:5 gegen SV 
Weidenhausen (H) 

1:5 gegen TSV Lehnerz 
II (A), Borussia Fulda 
(A) 

Aktuelle Serie 1 Siege, seit 1 Spielen 
nicht verloren 

seit 2 Spielen nicht 
gewonnen 



HNA vom 12.05.15 - 13:56 
Ziel: Nordhessische Nummer 1 
Vision von KSV Baunatal-Sponsor Klapp: „KSV Hessen 
ablösen“ 

 
Verstärkt das Sponsoren-Team 
des KSV Baunatal: Gerhard 
Klapp. Foto: nh 
Gerhard Klapp hat eine Vision. 
„Wir wollen den KSV Hessen als 
nordhessische Nummer 1 
ablösen“, sagt der Unternehmer 
Verbandsliga: Baunataler 

Reserve holt Punkt beim 2:2-Remis gegen Junglöwen 
in seiner Eigenschaft als einer von vier Hauptsponsoren. 
Das ist er neben Becker-Bedachungen, Geo-Fennel und VW beim 
künftigen Fußball-Hessenligisten KSV Baunatal. Eine Kampfansage an den 
Kasseler Nachbarn gibt es von Timo Gerhold, dem Vorstandsvorsitzenden 
des Gesamtvereins, zwar nicht, aber auch Gerhold erhofft sich „neue 
Impulse im sportlichen Bereich“. 
Bei der Pressekonferenz, in deren Rahmen Klapp als neuer Baunataler 
Sponsor vorgestellt wurde, ist zudem deutlich geworden, dass Gerhard 
Klapp nicht zu den Sponsoren zu zählen ist, die eine gewisse Summe zur 
Verfügung stellen, um alle Entscheidungen den Vereinsvertretern zu 
überlassen. Der 67-Jährige bringt einen Co-Trainer und einen Sportlichen 
Berater mit. Während Co-Trainer Marco Seifert ein noch unbeschriebenes 
Blatt ist, blickt der Sportliche Leiter Udo Hoffmann auf eine Karriere als 
Spieler bei Dynamo Berlin, Motor Weimar und Motor Nordhausen zurück. In 
Nordhausen war der jetzt 72-Jährige, der auch als Sportlicher Berater beim 
Verbandsligisten Eschwege 07 fungiert, später als Trainer tätig. 
Zurück zu Klapp: Die Zusammenarbeit zwischen dem KSV Baunatal und 
dem Lichtenauer Unternehmer wird mindestens zwei Jahre dauern, denn 
so lange ist die Laufzeit des Vertrags, den Gerhold und Klapp am Montag 
unterzeichnet haben. 
Der Unternehmer, der sich gern als „Alphatier“ bezeichnet, hat den Ruf, 
sich als Sponsor von Sportvereinen häufig nicht langfristig zu engagieren. 
Jedenfalls dauerte sein Sponsoring bei den Kasseler Klubs KSV Hessen 
und BC Sport nicht besonders lange. Dazu sagt Klapp: „Leider musste ich 
feststellen, dass in manchen Vereinen das Management nicht in der Lage 
war, meine Vorstellungen zu verwirklichen.“ 
Willi Nebe, der Sportliche Leiter der Baunataler Fußball-Abteilung findet 
solche Ansagen nicht bedrohlich. Nebe glaubt, dass sich Klapp bei 
Meinungsverschiedenheiten auf einen Diskurs einlässt, damit schließlich 
einvernehmlich Entscheidungen gefällt werden können. 
Nebes Sohn Tobias, der in den vergangenen Jahren zusammen mit Tobias 
Klöppner das Baunataler Trainerduo gebildet hat, muss sich in der 
kommenden Saison auf einen neuen Co-Trainer einstellen, findet dies  
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jedoch nicht problematisch. „In Gesprächen mit Marco Seifert habe ich 
festgestellt, dass es gar nicht so schwierig sein wird, auf einen Nenner zu 
kommen“, sagt Tobias Nebe. 
Aber warum ist Gerhard Klapp mit Seifert und Hoffmann im Schlepptau in 
Baunatal aufgetaucht? „Ich will sicher sein, dass kompetente Mitarbeiter da 
sind. Wir brauchen ein professionelles Team“, sagt der Lichtenauer 
Unternehmer. 
 

 

So schnitt unser heutiger Gegner vergangene Saison ab: 
 

Gruppenliga Kassel 2  2013/14  Sp. g u v Torverh. Diff Pkte 

1 KSV Baunatal U 23  30 19 7 4 88 : 34 54 64 

2 TSG Sandershausen  30 18 6 6 82 : 46 36 60 

3 FC Bosporus KS  30 14 8 8 74 : 58 16 50 

4 SV Türkgücü KS  30 13 10 7 56 : 43 13 49 

5 Tuspo Grebenstein  30 13 9 8 51 : 46 5 48 

6 TSV Wichmannshausen  30 12 8 10 65 : 52 13 44 

7 SG Schauenburg  30 12 8 10 48 : 44 4 44 

8 FSK Vollmarshausen  30 10 13 7 59 : 45 14 43 

9 TSV KS-Wolfsanger  30 11 8 11 52 : 49 3 41 

10 VFL 1886 Kassel  30 12 5 13 51 : 48 3 41 

11 SV Balhorn  30 12 4 14 39 : 53 -14 40 

12 TSG Wattenbach  30 10 9 11 44 : 56 -12 39 

13 SG Calden/Meimbr.  30 9 10 11 45 : 57 -12 37 

14 SV Hopfelde-Hollstein (SW)  30 7 8 15 36 : 54 -18 27 

15 TSV Immenhausen  30 7 4 19 44 : 68 -24 25 

16 TSV Elbenberg (SW)  30 1 3 26 30 : 111 -81 3 
 
 

©  bh
Nr. Klasse Datum SVS : GEG GEG : SVS Tore SVS

1 VBL 14/15 09.11.2014 1 : 4 F. Münkel (2), P. Kvaca (2)
2 - "  - 23.05.2015 :

              Bilanz der Meisterschaftsspiele              

 SVS  vs.  KSV Baunatal II

Zu Hause Auswärts

Tore insgesamt 0 0 1 4

Siege Unentsch. Tore Für den SVS sind das:
0 0 0 Zu Hause
1 0 4 Auswärts

1 0 4 Gesamt               ©  bh

 SVS  vs.  KSV Baunatal II
              Bilanz der Meisterschaftsspiele              

S
tand:aktuell: 
09.11.2014

Stand:aktuell: 09.11.2014 22.05.2015

0 1

Niederlagen G-tore

0 1
0 0
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Es folgt - Saisonfinale 
 

Verbandsliga Hessen Nord 2014/15 
Sonntag, 23.05.2015 15 00 Uhr  

Hünfelder SV - SVS  

 

 
 
 

 

Platz Mannschaften Spiele  g  g/r  rot  Punk
te 

Qu
ote 

1 SVA Bad Hersfeld 30  50  4  1  67  2.23 
1 SV Weidenhausen 30  59  1  1  67  2.23 
3 Hünfelder SV 30  52  1  3  70  2.33 
4 SC Willingen 30  60  3  1  74  2.46 
5. Borussia Fulda 31  65  3  1  79  2.54 
6. SV 07 Eschwege 30  64  3  1  78  2.6 
7. Melsunger FV 30  62  1  3  80  2.66 
8. TSV Mengsberg 31  68  2  2  84  2.7 
8. KSV Hessen KS II 30  49  4  4  81  2.7 
8. SV Steinbach 30  66  5  0  81  2.7 

11. OSC Vellmar II 30  62  4  2  84  2.8 
12. FSV Dörnberg 30  64  2  4  90  3.0 
13. TSV Rothwesten 30  82  4  1  99  3.3 
14. 1. CBC Sport KS 31  63  5  5  103  3.32 
15. SSV Sand 30  77  5  3  107  3.56 
16. TSV Lehnerz II 31  79  5  5  119  3.83 
17. KSV Baunatal II 30  88  8  1  117  3.9 

 

 
….das war die 1. Ausgabe … es folgten in 22 Jahren bis heute ca. 350 Ausgaben 

vom 28.2.1971 bis 30 10.1977 erschienen 7 Jahre lang 89 Ausgaben der 
„Nachrichten des SV Steinbach“ 

 

Fairnesstabelle Verbandsliga Hessen Nord 



…das war die 2. Seite der 1.Auflage von  „SVS-Nachrichten „ 1. Ausgabe am 
28.2.1971; Bis 30.10 1977 erschienen 89 Ausgaben, bis die Vereinszeitung ab 
8.8.1993 wieder belebt wurde. 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


